
Einfach

Wider dem Möglichen -

erheischen Schablonen

normatives Sein.

Abgeklatschte Ideenrufe 

im Tautauch ertrunken.

Verweigerte Luft.

Wider der Moral,

gaukeln anerzogene Haltepunkte

das Licht einer Kunstsonne.

Sprechen erlernt,

doch Schweigen erbeten . . .

Dualer Getriebesand.

Wider dem Laufrad

ein Garten erblüht

im Schutz deiner Sorge . . .

Zu Fuß gehende Zeit

weiß um den Luxus

des Einfachen.
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